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AUFGABEN, 443

AUFGABE I5.

Ein Quadrat zu bilden , welches der Summ e ^ ig. sj.
zweyer oder mehrerer gegebner Quadrate gleich iß.

k ) Man befchreibe einen rechten Winkel A,
*rage auf feine Schenkel die Seiten der beyden ge¬
gebnen Quadrate AB = M und AC = N auf , und
ziehe EC , fo ift diefe Linie die Seite des Quadrats , wel¬
ches den beyden Quadraten über M und über N zu¬
fammengenommen gleich ift . Denn BAC ift vermöge
der Conftruction ein rechtwinkliges Dreyeck , folglich,
dem Pythagoreifchen Lehrfatz zu folge BC2 == AB 2 -f-

AC 2 = M 2 4 - N 2 *. . Urnffiffc * vi
ß ) Soll das gefuchte Quadrat den drey Quadraten

über M, N , P gleich feyn , fo errichte man aufs neue
im Punkte C auf AC ein Perpendikel , trage auf diefes
CD = P auf, ' und liehe BD , fo ift BD2 = BC 2 +
CD 2 = M 2 *f N 2 -f P2, alfo BD die Seite des gefuch-
ten Quadrats.

7) Grade fo fahrt man fort , wenn man ein Qua¬
drat fucht , welches vier , oder fünf oder mehreren ge¬
gebenen Quadraten zufammengenommen gleich ift,
indem man Schrittweife die Seiten der Quadrate fucht,
welchem vier , fünf , fechs u . f. f. der gegebnen Qua¬
drate zufammengenommen gleich find.

Zufatz I . Auf diefe Art laffen fich alfo auch F;g g(
Schrittweife Seiten von Quadraten finden, welche den dop¬
pelten , dreyfachen , vierfachen Inhalt u.f . f . eines gegebnen
Quadrats haben, dergleichen die fogenannte Flächen-
feite des Vißrftaabs zum Mejfen cylindrifiher Gefijse , oder:



444 EUCH III.

von Tomen angiebt . Zu dem Ende trage man auf
beyde Schenkel des rechten Winkels , AB und AB
gleich M, d. i. gleich der Seite des gegebnen Quadrats
auf ; fo wird BB' die Seite des doppelten Quadrats,
2 M2. Mit diefer fchneide man von A aus* As = BB'
ab, fo ift B2 die Seite des dreyfachen QuadratrgM 1,
Schneidet man mit diefer wiider A3 = B2 ab, und
zieht B3, fo erhält man die Seite des vierfachen Qua¬
drats 4 M2, mit der man wieder Ä4 abfchneide , u. f. f,
Und fo erhält man einen Maafsftab AE, vermöge def-
fen man den Inhalt jedes gegebnen Quadrats fogleicli,
aus dellen Seite, mit dem Inhalt des bekannten Qua¬
drats M2, vergleichen kann . Man faffe die Seiteah
dem Zirkel , und trage fie auf AE von A aus auf.
Scnneidi -t fie da z. B. die Länge A5 ab , fo ift der
Inhalt jenes Quadrats das Fünffache vom Inhalt des
Bekannten . Kleinere Abtheilungen in Hälften , Vieri
tel etc. , lallen fich mittelft der folgenden Aufgabt
finden.

Zufatz II . Wollte man ein Quadrat haben,
"welches das Zwanzigfache eines gegebnen ift, fo fu£'ie
man erft das doppelte Quadrat , aus diefem das Vier¬
fache, und aus diefem famrnt dem Gegebnen , das Fünf¬
fache. Aus den .Fünffachen findet man das Zehnfach«)
und aus diefem das Zwanzigfache.

AUFGABE l6.

87. Ein Quadrat zu bilden, welches dem Unter
fchiede zweyer odev mehrerer gegebnen Quctir̂i
gleich ifi.
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